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Oeffentlich er Anzeiger. 
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Marienwerder, den 21. April 1869. 


8 


Sicherheits : Polizei. 
I) Der von der Königl. Kreisgerichts⸗Depu⸗ 
tation zu Raſtenburg hinter dem Eiſenbahnarbeiter 
Ferdinand Martin Hollſtein, aus Uebelauf, Kreis 
Stolp, gebürtig, unterm 23. Oktober 1863 erlaſſene 
Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. 
Angerburg, den 6. April 1869. 
Der Königl. Staatsanwalt. 

2) Der hinter dem Arbeiter Gottſr. Komritz 
unterm 9. Dezember 1868 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Bartenſtein, den 13. April 1869. 

Der Staatsanwalt. 

3, Der Einwohner Ferdinand Wunderlich, 32 
Jahr alt, evangeliſch, gegen welchen wegen Diebſtahls 
unter erſchwerenden Umſtänden die Unterſuchung feſt⸗ 
geſetzt iſt, hat ſeinen Wohnort Patersort im Sommer 
v. J. verlaſſen und iſt ſeitdem nicht anzutreffen ge⸗ 
weſen. Die Königl. Behörden werden ergebenſt er⸗ 
ſucht, auf den ꝛc. Wunderlich zu vigiliren, ihn im Be: 
tretungsfalle zu verhaften, hierher trans portiren und 
an die Gefängniß⸗Inſpektion des Kreisgerichts ablie⸗ 
fern zu laſſen. 

Braunsberg, den 7. April 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

A) 


drowo, 27 Jahr alt, katholiſch, iſt unterm 1. Febr. 
d. J. wegen Holzdiebſtahls im 3. Rückfalle zu einem 
Monat Gefängniß, Ehrverluſt und Polizeiauſſicht auf 
je ein Jahr rechtskräftig verurtheilt worden. Der⸗ 
ſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbe⸗ 
hörde abzuliefern, welche um Strafvollſtreckung und 


iſt nicht zu ermitteln geweſen. 
Der Maurer Aug. Gellrich aus Alt Schwe⸗ 5 
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chene genau Acht zu haben und dieſelbe im Vetre⸗ 
tungsfalle unter ſicherm Geleite an die Gefaugen⸗ 
Inſpektion der nächſten Gerichtsbehörde, gegen Erſtat⸗ 
tung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten, abliefern 
zu laſſen. 

Conitz, den 9. April 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

6) Der Schornſteinfegergeſelle Albert Ernſt 
Ferdinand Stirtzel aus Schwetz iſt wegen Unterſchla⸗ 
gung zu einem Monat Gefängniß und einjährigem 
Junterdict der Ehrenrechte verurtheilt, hat ſich aber ſei⸗ 
ner Beſtrafung durch die Flucht entzogen. Es wird 
erſucht, nach ihm zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
dem nächſten Gerichte zur Strafvollſtreckung zu über⸗ 
geben, und wolle dieſes uns vom Geſchehenen benach⸗ 
richtigen. Derſelbe iſt 26 Jahre alt, evangelisch, ver⸗ 
heirathet und Inhaber der Königgrätzer Denkmütze. 

Culm, den 8. April 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Der Arbeitsmann Aug. Wehrmeiſter aus 
Sarosle, welcher wegen vorſätzlicher Mißhandlung ei⸗ 
nes Menſchen im Rückfalle durch Erkenntniß vom 22. 
Dezember v. J. zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt 
iſt, hat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und 
Er ſoll auf das Schleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. 
Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen ge⸗ 
nau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 


Benachrichtigung erſucht wird. V. A. 103 /69. 
Bromberg, den 7. April 1869. 
En Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
her in Stedlin, zuletzt in Dorf Hütte, Pr. Stargardter 


Kreiſes, wohnhaft, welche unterm 12. Februar d. J. 


rechtskräftig wegen einfachen Diebſtahls unter erſchwe⸗ 
renden Umſtänden mit drei Monaten Gefängniß be⸗ 
ſtraft worden iſt, hat ihren oben bezeich 
heimlich verlaſſen und f 
zur Weder echt werden. 

eder, wer von dem gegenwärtige enthalts⸗ 
ort der Entwichenen Keuntuiß . 
fordert, ſolchen dem Geri 
Wohnorts augenblicklich a 
und Gendarmen werden erſucht, 


Die Dienſtmagd Veronica Grzegorsz, frü⸗ 


neten Wohnort 
oll jetzt auf das Schleunigſte 


unter ſicherm Geleite an unſere Gefangen⸗Inſpektion 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. 
Graudenz, den 15. April 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

| 8) Der Schornſteinfegerburſche Hugo Otto 
Szudszinski (auch Szelinski) von hier, zuletzt beim 
Schornſteinfegermeiſter Hirſch in Pr. Eylau, ein Sohn 
der Handelsfrau Szudszinski in Mühlenhof bei Kö⸗ 
nigsberg in Pr., 19 Jahr alt, evangel. Confeſſion, 
welcher durch das Erkenntniß vom 15. Februar d. J. 
wegen Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von vier 


hat, wird aufge⸗ Wochen verurtheilt worden iſt, hat an ſeinem frühe⸗ 
chte oder der Polizei ihres ren Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden können. — 
nzuzeigen und dieſe Behörden Die Königl. Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 
auf die Entwi⸗Szudszinski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
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verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzulie⸗ erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu volltrecken 
fern, welche hierdurch erſucht wird, die oben bezeich⸗ und hievon uns unter Mittheilung der Strafvoll⸗ 
nete Strafe zu vollſtrecken u. hiervon uns unter Mit: ſtreckungskoſten zu den Unterſuchungsacten wider Rößler, 
theilung der Strafvollſtreckungskoſten zu den Unter⸗ 651 /68., Nachricht zu geben. 


ſuchungsacten wider Szudszinski 1319/68. Nachricht Königsberg in Pr., den 2. April 1869. 

zu geben. Königl. Stadtgericht. Erſte Abthl. 
Königsberg in Pr., den 30. März 1869. 11) Der unterm 21. Juni v. J. hinter dem 
Königl. Stadt⸗Gericht. Erſte Abtheilung. Klempnergeſellen Johann Friedrich Ludwig Schmidt 
9) Der hinter der Dienerfrau Henriette Wil⸗ erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

helmine Sikoll (geb. Krüger) unterm 20. September Königsberg, den 13. April 1869. 

1865 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Königl. Stadtgericht. Erſſe Abtheilung. 
Königsberg, den 30. März 1869. 15) Der unterm 22. November 1867 hinter 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. der 17 Jahre alten Auguſte Amalie Schwarz alias 
10) Die Arbeiterfrau Amalie Staguhn, geb. Pecker erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Lindtner von hier, 23 Jahre alt, evangeliſcher Con⸗ Königsberg, den 11. April 1869. 

feſſion, welche durch das Erkenntniß vom 28. Mai Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

1868 wegen Widerſtandes zu einer Gefängnißitrafe 16) Der unterm 26. Januar 1867 hinter der 


von 14 Tagen verurtheilt worden iſt, hat an ihrem unverehel. Wilhelmine Sekat erlaſſene Steckbrief wird 
früheren Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden können. hierdurch erneuert. 


— Die Königlichen Behörden erſuchen wir ergebenſt, Königsberg, den 14. April 1869. 
auf die Staguhn zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle Königl. Stadtgericht. Polizeirichter. 
zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzu⸗ 17) Der unterm 22. September v. J. hinter 


liefern, welche hiedurch erſucht wird, die oben bezeich⸗ der unverehel. Wilhelmine Wittke erlaſſene Steckbrief 
nete Strafe zu vollſtrecken und hievon uns unter Mit⸗ wird erneuert. 


theilung der Strafvollſtreckungskoſten zu den Unter: Königsberg, den 13. April 1869. 

ſuchungsacten wider Staguhn, 633 68., Nachricht zu Königl. Stadtgericht. Polizeirichter. 

geben. Königsberg in Pr., den 6. April 1869. 38) Es wird um Mittheilung des Aufent⸗ 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. haltsortes des Handlungs-Commis und Colporteurs 


11) Der Reſtaurateur Eduard Hermann Schiller David Itzig, welcher ſich auch Jong Iſong nennt, aus 
von hier, 32 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, welcher Strasburg in Weſtpr., erſucht, welcher wegen Gewerbe⸗ 
durch das Erkenntniß vom 27. Februar 1869 wegen contravention zu verfolgen. 


Unterſchlagung zu einer Gefängnißſtrafe von einem Poln. Liſſa, den 15. April 1869. 
Monat verurtheilt worden iſt, hat an ſeinem früheren Der Königl. Staatsanwalt. 
Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden können. — Die 19) Der Knecht Franz Grün aus Neumark, 


Königlichen Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 34 Jahr alt, katholisch, deſſen gegenwärtiger Aufent⸗ 
Schiller zu vigiliren, ihn im Vetretungsfalle zu ver⸗ haltsort unbekannt, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß 
haften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, des hieſigen Königl. Kreisgerichts vom 12. Jannar 
welche hiedurch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe d. J. wegen Diebſtahls im Nückfalle zu einem Monat 
zu vollſtrecken und hievon uns unter Mittheilung der Gefängniß verurtheilt und ſoll auf das Schleunigſte 


Strafvollſtreckungskoſten zu den Unterſuchungsacten zur Verbüßung dieſer Strafe gebracht werden. 


wider Schiller, 844 68., Nachricht zu geben. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
Königsberg in Pr., den 6. April 1869. ort des p. Grün Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 


12) Der unterm 6. Februar 1866 hinter der augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. Gens⸗ 
unverehelichten Henriette Careline Engelhardt erlaſſene darmen werden erſucht, auf den p. Grün genau 


Steckbrief wird erneuert. Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter 
Königsberg, den 30. März 1869. ſicherm Geleite an die Gefangen⸗Inſpection des näch⸗ 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. ſten Gerichts, welches um Strafvollſtreckung und Nach⸗ 


13) Der Schneidermeiſter Nobert Gotthilffricht hierher erſucht wird, gegen Erſtattung der Ge⸗ 
Rößler von hier, gebürtig aus Brandenburg g. d. H, leits⸗ und Verpflegungskoſten abllefern zu laſſen. 


39 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, welcher durch Löbau, den 12. April 1869. 
das Erkenntniß vom 10. Juni 1868 wegen Diebſtahls Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten verurtheilt 20) Die Einwohnerfrau Agnes Challas aus 


worden iſt, hat an ſeinem früheren Aufenthaltsorte Krotoſchin, 43 Jahr alt, katholiſch, deren gegenwärli⸗ 
nicht ermittelt werden können. — Die Königlichen Be⸗ ger Aufenthaltsort unbekannt, welche durch rechtskräf⸗ 
hörden erſuchen wir ergebenſt, auf den Rößler zu vi⸗ tiges Erkenntuiß des hieſigen Königl. Kreisgerichts v. 
giliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an|6. Oktober v. J. wegen einfacher Hehlerei zu einer 
die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche hiedurch Woche Gefängniß verurtheilt worden iſt, ſoll auf das 
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S i Verbüßung dieſer Strafe gebracht Diebſtahle find mehrere Perſonen betheiligt. — Der 
nden aM EN I Diebſtahl iſt in einer Art u. Weiſe ausgeführt, welche 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ die Thäter als äußerſt gefährlich kennzeichnet. Es ſind 
Ort der x. Challas Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ Laden ausgeſchnitten, Fenſter und Thüren erbrochen. 
dert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohn⸗— Die Orts⸗ u. Polizeibehörden und die emen 
orts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden u. werden erſucht, ſich die Ermittelung der Diebe angele⸗ 
Gensdarmen werden erſucht, auf die ꝛc. Challas gen ſein zu laſſen und Verdachtsgründe, welche auf 
genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle die Spur der Thäterſchaft führen können, dem unter⸗ 
unter ſicherm Geleite an die Gefangen ⸗Inſpektion zeichneten Staatsanwalt ſchleunigſt anzuzeigen. — Um 
des nächſten Gerichts, welches um Strafvollſtreckung gleiche Anzeige wird Jeder dringend gebeten, Ben 
und Nachricht hierher erſucht wird, gegen Erftattung | Thatfahen bekannt find, die für die Ermittelung der 
der Geleits⸗ u. Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Diebe wichtig fein können. 


Löbau, den 4. April 1869. 
Konigl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
210 Der Aufenthalt des ehemals hier ange⸗ 


Neidenburg, den 9. April 1869. 
Der Staatsanwalt. # ' 
24) Die Wittwe Marianna Borrieß, alias 


ſeſſenen Handſchuhmachermeiſters Wilhelm Terrey, welcher Boriska, geborne Andrearczik, iſt durch Erkenntniß 
wegen einfachen Diebſtahls rechtskräftig zu einer Woche vom 8. September 1868 wegen Landſtreichens und 


Gefängniß verurtheilt i 
Wir erſuch 
Civilbehörden dienſtergebenſt, 
liren und ihn im Betretungs 
richtsgeſängniß abliefern zu wollen, deſſen vorgeſetzte 
Behörde ergebenſt erſucht wird, an dem p. Terren die 
einwöchentliche Gefängnißſtrafe vollſtrecken und uns 
von der Verbüßung Nachricht zugehen zu laſſen. 

Marienburg, den 31. März 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Der Knecht Carl Kanitz, 


ſt, kann nicht ermittelt werden. Felddiebſtahls zu einer Woche Gefängniß rechtskräftig 
en daher die Königlichen Gensdarmen reſp. verurtheilt. 


Dieſelbe vagabondirt, iſt zu ergreifen und 


auf den p. Terrey vigi⸗ an die nächſte Gerichtsbehörde, welche um Vollſtreckung 
falle an das nächſte Ge⸗ der obigen Strafe erſucht wird, abzuliefern. 


Neuenburg, den 13. April 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

25) Carl Ludwig Nethke, Arbeitsſoldat zweiter 
Klaſſe, iſt am 15. April d. J. vom Arbeitspoſten 
(Grottkauer Halbbaſtion) deſertirt. — Derſelbe iſt im 
Betretungsfalle zu verhaften und an die hieſige Kö⸗ 


welcher zuletzt nigliche Kommandantur gegen Erſtattung der Verpfle⸗ 


im Dienſte des Hoſbeſitzers L. Pawlitz in Kanitzken gungskoſten abzuliefern. 


geſtanden, hat ſich aus dem letzteren heimlich entfernt 
und iſt dringend verdächtig, ſeinem Brodherrn einen 
grauen Ueberrock entwendet zu haben. — Sämmtliche 
Polizeibehörden und Genda 
erſucht, auf den p. Kanitz zu vigiliren und im Be⸗ 
tretungsfalle mir ſeinen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Marienwerder, den 8. April 1869. 

Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 

23) In der Nacht zum 23. März d. J. 
die Kaffe der Königl. Wofterpedition in Heinrichsdorf 
bei Soldau vermittelſt Einbruchs beſtohlen. Geſtoh⸗ 
len ſind gegen 100 Thaler baar, größtentheils in Ein⸗ 
Tyalerſtücken beſtehend, ferner Freimarken und Cou⸗ 
verts im Geſammtwerthe von 36 Thlr. 11 far. 11 pf., 
darunter 600 Marken zu 1 for. in vollen Bogen & 
150 Stück, 189 Stück Freicouverts à 1 ſgr. und 99 
Stück Freicouverts à 2 ſgr. Außerdem folgende voll⸗ 


rmen werden daher ergebenſt 15. 


iſt Geſichtsbild. lang, 


Neiſſe, den 16. April 1869. 

Das Kommando der Arbeiter - Abtheilung. 

Sign. des Carl Ludwig Nethke. Geboren den 
Mai 1843, Religion evangeliſch, Größe 5 Fuß 6 
Zoll 1 Strich, Geburtsort Graudenz (Reg.⸗Bezirk Ma⸗ 
rienwerder), Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augen⸗ 
braunen dunkel, Augen blaugrau, Naſe und Mund ge⸗ 
wöhnlich, Bart fehlt, Zähne vollſtändig, Kinn rund, 
Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſchmäch⸗ 
tig, Sprache deutſch, Tag der Deſertion: den 15. April 
1869, beſ. Kennz.: leidet an granulöſer Augenentzün⸗ 
dung, in Folge deſſen er bei Lampenlicht ſehr wenig 
ſieht; leiſe Sprache, wobei er mit der Zunge anſtößt, 
Stand Maler. — Bekleidung: graue Tuchmütze mit 
ſchwarzem Rand und Schirm, eine Halsbinde, ein 
Drillichkittel, eine blaue Tuchjacke, eine graue Tuchhoſe 
ohne Bieſe, ein blau⸗weiß geſtreiftes Calicot⸗ Dienſt⸗ 


zogene Poſtanweiſungen: B. 7. aus Hohenſtein an 
Mißfelder über 4 Thlr., B. 92. aus Neidenburg an 
den Gemeinde⸗Kirchenrath über 1 Thlr. 13 fgr., A. 
212. aus Thorn an Hauſchutz über 3 Thlr. 1 ſgr. 
rar, BB. 48. aus Soldau an das Nebenzollamt über 
5 1 A z Danzig an 0 Ekner 1185 17 
Sehe endlich von dem Privateigenthum des Poſtexpe⸗ 
diteurs Kneiding: zwei Mic he Mn auf Der Magistrat. 

der inneren Seite eingravirten Jahreszahl 1858 und Sign. Geburtsort Ohra bei Danzig, Alter 32 
den Buchſtaben A. Iz. und J. K., eine goldene Broche Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn frei, 
ohne beſondere Kennzeichen, zwei Krönungsthaler und Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund 
ein weiß wollenes Herren⸗Shawltuch. — Bei dem gewöhnlich, Zähne gut, Bart fehlt, Kinn und Geſicht 


hemde, ein Paar Dienſtſtiefeln, ein Handtuch, gez. K. 
U., ein Paletot für Wallmeiſter. 

26) Der unterm 17. Februar d. J. vermit⸗ 
telſt Zwangspaſſes nach Danzig gewieſene domizilloſe 
Arbeiter Bernhard Zielke iſt daſelbſt nicht eingetroffen, 
weshalb auf denſelben aufmerkſam gemacht wird. 

Rieſenburg, den 16. April 1869. 
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oval, Statur klein, Sprache deutſch, beſondere Kenn⸗ den p. Bladowski zu vigiliren und im Ermittelungs⸗ 
zeichen keine. falle mir ſeinen Aufenthaltsort mitzutheilen. 


227) Der unten näher bezeichnete Einwohner van, 117 A April 12970 1 Mut 

Edvard Moldenhauer aus Groß Stärkenau (hieſigen 310 a ed Nacht die ir % 11 5 ſind 
Kreiſes) hat ſeine Frau mit 2 Kindern am 3. März auf dem 68 A 4 Sie tan (bieſt 18 1. J. ole 
d. J. böswillig verlaſſen. — Sämmtliche Behörden auf dem Gutshofe zu Siemkau (hieſigen Kreiſe“) fol⸗ 
und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Molden⸗ gende Gegenſtinde entwendet worden: 1. zwei gelb: 
Hauer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten graue Livre Mäntel mit weißplatticten Knöpfen mit 
und mittelſt Zwangsreiſeroute hierher zu weiſen, mir hebengngigen Kronen, 2. Pi DT 
auch davon gefälligſt Mittheilung machen zu wollen. 90 00 eichen Knöpfen wie a 100 3. 2 08 T I 
Rosenberg, den 5. April 1869. erzieher, einer ſchwarz, der andere gelb ⸗grau, mi 

Der Landrath. gleichen Knöpfen wie ad 1., 4. zwei Weiten, eine gelb⸗ 

Sign. des Eduard Moldenhauer. Stand Ein⸗ graue und eine ſchwarz und roth geftweifte von Walle 
wohner, Wohnort Groß Stärkenau, Alter circa 30 mit Knöpfen wie ad 1., 5. ein Paar hohe einbällige 


5 : Kropfſtiefeln, 6. eine ſchwarztuchene Livree⸗Mütze mit 
Jahre, Größe 5 Fuß, Geſicht rund, Statur unterjegt. breiter Silbertreſſe, 7. zwei gelbe Kutſchgeſchirr⸗Kreuz⸗ 


28) Der Schuhmachergeſelle Johann Peter leinen, 8. ein Stück von einer ſchwarzen Leine, 9. ſie⸗ 
Friedrich Bading aus Barum hat ſich am 14. vorigen ben weiße leinene Hemden (ordinair), gez. E e , Kcl 
Monats aus Filehne unter Mitnahme eines Rocks, ein dunkelblaues baumwoll. Hemde mit weißen Punk⸗ 
einer Hoſe, eines Lehrbriefs, Looſungsſcheins und Ge⸗ ten, 11. ein Paar graue weite lange Tuchhoſen, 12. 
burts⸗Atteſtes auf den Namen des Bäckergeſellen Jo⸗ eine gelb graue Polka⸗ Jacke mit ſchwarzen Horn: 
hann Ferdinand Kurzenberg aus Gingel, Kreis Bergen, knöpfen, 13. ein Taſchenmeſſer mit rother Schale und 
entfernt und treibt ſich vermuthlich unter dem Namen weißen Stiften, 14. ein Paar grau⸗ braune Tuchbein⸗ 
des p. Kurzenberg umher. Derſelbe iſt im Betretungs⸗ kleider, unten zum Zubinden, 15. ein Paar Beinklei⸗ 
falle zu verhaften und an die Kreisgerichts⸗Commiſſion der von grau geripptem Engliſch⸗Leder, 16. eine baum⸗ 
Filehne abzuliefern. wollene Weſte, ſchwarz u. weiß geſtreift, 17. ein kurzer 

Schneidemühl, den 13. April 1869. Tuchrock ohne Taille, dunkelblau punktirt, mit Came⸗ 


Der Königl. Staatsanwalt. lot gefüttert, 18. ein rothwollenes Hemde. — Des 
Sign. 5 Fuß 2 Zoll groß, blond, ſchlanker Diebſtahls dringend verdächtig ſind die Dienſtknechte 
Statur. Joſeph Stanny und Auguſt Meyer aus Wilhelmshof, 


29) Die unverehelichte Auguſte Juſtine Man- welche dieſen ihren letzten Aufenthaltsort heimlich ver⸗ 
teuffel aus Dulzig, Kreis Schwetz, im Jahre 1868 laſſen haben. — Ich erſuche, dieſe Perſonen im Be⸗ 
in Czersk bei Bromberg aufhaltſam, deren Signalement tretungsfalle anzuhalten und feſtzuſtellen, ob fie etwas 
nicht angegeben werden kann, ift durch rechtskräftiges von den geſtohlenen Sachen bei ſich führen. — Nur 
Erkenntniß vom 10. November 1868 wegen Diebſtahls in letzterem Falle ſind dieſelben feſtzunehmen und an 
im Rückfalle zu einer neunmonatlichen Gefängnißſtrafe mich abzuliefern. 
verurtheilt und ſoll behufs Verbüßung dieſer Strafe Schwetz, den 14. April 1869. 
auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Königl. Staatsanwaltſchaft. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ Sign. des Joſeph Stanny. Alter ungefähr 20 
ort der p. Manteuffel Kenntniß hat, wird aufgefordert, bis 22 Jahre, Größe etwa 5 Fuß 2 bis 3 Zoll, Haare 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohn⸗ gelbblond und ſtets ſehr glatt gekämmt, bartlos, Au⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. gen hellgrau, Geſicht rund, Haltung etwas gebückt, 
Gensdarmen werden erjucht, auf die p. Manteuffel ge⸗ Statur unterſetzt, Geſichtsfarbe geſund, etwas ſommer⸗ 
nau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle ſproſſig, Sprache polniſch und deutſch. — Bekleidung: 
unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, ein dunkelblauer Tuchmantel mit langem Kragen, eine 
welche hiermit um gefällige Vollſtreckung obiger Strafe ſchwarze Mütze mit Schirm, eine rohwoll. Unterjacke, 
und Mittheilung hierher erſucht wird, gegen Erſtattung hohe Stiefeln mit geflicktem Kropf, ein dunkelblauer 
der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. kurzer Rock, ein Paar graue Hoſen. 

Schwetz, den 2. April 1869. , Sign. des Auguſt Meyer. Geburtsort Jacu⸗ 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. bowo, Alter eirca 18 Jahr, Größe 5 Fuß 3 bis 4 

30) Der nach Verbüßung einer wegen Dieb⸗ Zoll, Haare dunkelblond, bartlos, Augen grau, Geſicht 
ſtahls gegen ihn feſtgeſetzten zweijährigen Zuchthaus⸗ länglich, Statur ſehr ſchmal, Geſichtsfarbe etwas grau, 
ſtrafe am 5. März d. J. aus dem Zuchthauſe in Grau Naſe länglich, Sprache deutſch und polniſch. — Be⸗ 
denz entlaſſene Arbeiter Franz Bladowski aus Prze⸗ kleidung; ein ſchwarzer langhaariger Mollrock in Sack⸗ 
chowo ſoll 2 Jahre unter Polizeiaufſicht geſtellt wer form, ein Paar blau und grau geftreifte Hoſen und 
den. Er hat ſich von Przechowo entfernt und iſt ſein ein Paar Kropfſtiefeln, eine braune Pelzmütze (bis auf 
gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. Die die Hoſen ſtark abgetragen). 

Polizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf Erſte Bei age 


